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Schachverband Württemberg e.V. 

Der Präsident 

Schachverband Württemberg e.V. 
Panoramastr. 4, 89604 Allmendingen 

 

An 
Deutscher Schachbund e.V.  
Geschäftsstelle 
Hanns-Braun-Str., Friesenhaus I  
14053 Berlin 

Betreff: Antrag an den Hauptausschuss 

Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde, 

der Schachverband Württemberg e.V. stellt zum Hauptausschuss am 26.10.24 folgenden Antrag: 

Änderung Sitzungs- und Geschäftsordnung für den Hauptausschuss 

Aktuelle Fassung Neue Fassung 

8.5 Abstimmungen 

Auf Geschäftsordnungsan-
trag eines stimmberechtig-
ten Mitglieds des Hauptaus-
schusses ist geheim oder 
namentlich abzustimmen. 

8.5 Abstimmungen 

Über Anträge ist offen abzustimmen. Namentliche Abstimmung 
muss stattfinden, wenn sie vor der Eröffnung der Abstimmung von 
einem Viertel der anwesenden Stimmberechtigten verlangt wird. 
Eine namentliche Abstimmung über Anträge zur Geschäftsord-
nung ist unzulässig. Bei Wahlen muss geheime Abstimmung 
stattfinden. Auf Vorschlag des Versammlungsleiters oder auf An-
trag kann offen abgestimmt werden, es sei denn, dass ein Viertel 
der anwesenden Stimmberechtigten oder ein Kandidat widerspre-
chen. Dies gilt nicht bei Wahlen, für welche in der Satzung oder 
einer Ordnung geheime Abstimmung vorgeschrieben ist. 

Begründung: 

Die bisherige Regelung führte mehrmalig zu Unklarheiten ob nun geheim oder namentlich abzu-
stimmen ist. Zudem erscheint es wenig demokratisch, wenn eine einzelne Person alleine über die 
Abstimmungsform entscheiden kann. Die vorgeschlagene Regelung basiert auf der Geschäftsord-
nung des Landtags von Schleswig-Holstein und entspricht demokratischen Gepflogenheiten und 
wird in vielen Parlamenten (Landtagen und Bundestag) ähnlich gehandhabt. Damit gibt es keine 
geheime Abstimmungen bei Sachfragen. Ein generelles Recht auf geheime Abstimmungen ist 
auch im Vereinsrecht nicht vorgesehen. In Vereinen ist dem Gesetzgeber nach auch grundsätzlich 
(bei Wahlen und Anträgen) offen abzustimmen. Die Satzung kann jedoch etwas anderes vorsehen. 
Hingegen muss dann bei Wahlen geheim abgestimmt werden. 

 

Mit schachlichem Gruß 

Carsten Karthaus, im Namen des Schachverbandes Württemberg e.V. 

3. September 2024 
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